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Das grosse Elend der Kintier in Europa
Unter allen Ki iegsopfei n sind die Kinder die beklagensw ei testen,

die allgemeinen Einsehtanklingen tieften sie im Enlwicklungssladiiim.
Im Westen von Euiopa, wo die Zei Störungen und materiellen
Schwierigkeiten wenigei gross sind, hallen die Kinder ihren Platz in der
Familie odei in einer entsprechenden Institution. Die Sorge um sie er-
slieckt sich vor allem aul Kleidung und Ei mihi ung. Im Osten und
auch /um Teil im Süden dagegen sind inlolge ungehcuier Zei-
stoiungen und Menschcnvei luste Millionen Kindel Waisen, und ohne
elterlichen Schutz den schweisten Gelahrcn pieisgegeben. Oft müssen
sich die Rrgiei ungen der hetiellenden Länder ihier annehmen. Doch
tiotz aller Anstiengungen ist es den wenigsten möglich, fur diese
Kinder richtig zu sorgen. Deutschland und Oesterreich bilden dabei
ein Problem tür sich, in Deutschland voi allem dutch die Flüchtlinge
bedingt.

Die tolgenden Aulzeichnungen gehen einen kui/eu Ucbeiblick
über die allgemeine Lage untei dem Gesichtspunkt der maleiielleu
Hilfeleistungen.

Westeuropa.

Die westeuropäischen Landet linden langsam iIii Gleichgewicht
wieder, und die Lebensbedingungen nahein sich der Nonn. Es bandelt
sich jedoch dabei um Menschen, die duich Enlbehi ungen wählend
\eisehiedencr Jalue geschwächt sind. Man muss sich deshalb nicht
vom guten Aussehen dei Kindel täuschen lassen. So belinden sich in
Fiankieich dt —IIb % dei Kindel in einem schlechten Gesundheitszustand.

In Belgien land man bei 75 % einen hei abgemindei ten Widei-
stand gegen Kiankhciten. In Holland ist di" dm chst Inn ttliche GiOsse

um 5 cm zui iickge^ mgen. Die hohe Saughngsslei blichkeit ist schon
leicht iin Abklingen; sie ist jedoch immei noch doppelt so gioss wie
vor dem Ki ieg.

Die Tuberkulose, die Inlektionskianklieiten und die Haulkiank-
heiten nehmen zu. Dei Mangel an Sanatoiien und den benötigten
Heilmitteln ersehweien den Kamp! gegen diese Kiankhciten.

Die giosse Zahl der Kriepsiuaisen setzt sich zusammen aus 11.300

in Fiankieich, til 000 in Holland und ,'10 000 in Belgien. Alle diese
Kinder sind in Familien oder in Heimen unteigebiacht. Dei Staat
nimmt sich ihier an. Aber die Eiiichtung von Heimen ist sehr er-
schweit dmch den Mangel am nötigen Material, vor allem an Mobiliar
und Wäsche.

Eine uberwachte Uebereimihiung wurde die hauptsächlichsten
Probleme, die sich aus der Lage diesei Kinder ergeben, lösen. In erster
Linie kommen Milch, Stärkungsmittel und Medikamente in Frage.
Kleider und Schuhe sind auch noch notwendig, bis die nationale
Produktion eine normale Veisoigung erlaubt.

Ost- und Südcuropa.

Man geht hier von einem viel tieleren Voikriegs-Lebensstandaid
aus als in Western opa. Die Balkanländei, Giiechenland und Polen und
zum Teil auch Italien, haben jedoch unter den Kriegshandlungen und
deren Folgen viel häiter gelitten als der Westen. Die Zerstoiungen
und Massaker, die Biändc ganzer Dörler und Städte, die liesigen
VolkerveiSchickungen haben Millionen Manner und Flauen vernichtet
und Millionen Kinder des Obdaches und Schutzes beiaubt.

Polen zählt heute 1 100 000 Waisen, Rumänien 280 000, Giiechenland

30000 und Ungarn 200 000. In Jugoslawien lallen 1 2000(H) Kinder

zu Lasten des Staates, wovon 600 000 Waisen oder Halbwaisen
sind. Die Bemühungen der Regiei ungen, diese Kindel untei zubringen,
sind noch weit entteint von einer bell iedigenden Losung. Hundeit-
tausende sind gezwungen, selbst lur ihren Unleihalt zu singen. Die
veilassenen Kindel sind das giosste Pioblem der östlichen Landei. Sie
inen dutch das Land und voi allem duich die Sta.lte und können
ihien Lebensuntei halt nur duich Betteln, Diebstahl und sogar Raub
in mehr odei wenigei oi gnnisiei ten Banden sichern.

Die Fntahruntislage ist übet all ungenügend, die Kindel leiden vor
allem unter dem Mangel an Milch, Staikungsmitleln und Zuckri. In
Lngain und im Süden Jugoslawiens, in den landlichen Gegenden
Griechenlands, in Italien und Albanien gibt es sozusagen keine Milch.
Budapest eihäll im Monat, was Iruher im Tag vei braucht winde.
Solia, wo die Lage doch weniger schlimm ist als anderswo, eihält
auch nur 12% seines Normalvei bi auches. Alle Kindel heinie, seien sie
vom Staat oder von piivaten Oiganisationen betreut, erhalten für die
Kinder nur ganz ungenügende Nahtungsmittelmengen.

Die Kinder der Ostländer gehen in Lumpen und barfuss. Man
berichtet aus allen Gegenden, dass sie sich im Winter nur vor der Kälte
schlitzen können, indem sie zu Hause eingeschlossen bleiben. Alle
diese Länder verlangen vor allem Schuhe, damit die Kinder auch
während der kalten Jahreszeit umhergehen und die Schule besuchen
können. Die Leiter eines Heimes in Jugoslawien bedauerten zum Bei-
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spiel, dass immer nur zehn Kindel miteinander ausgehen konnten, da
nur zehn Paai Schuhe voi banden waien.

Die Tuberkulose hat sich ausseioi deutlich entwickelt. In Griechenland

sollen 80% der Kinder an tubeikiilöscn Ei krankungen und fast
alle an Avitaminosen (Vitaminmangelkiankheiten) leiden. In Albanien
behagen die Fälle von Tubei kulose, Malaiin und Skorbut 23—40%.
In Jugoslawien hat sich die Zahl der Tubeikulosekianken seit dein
Kiiege vei doppelt. In Polen sind 70% dei Kinder von diesei Kiank-
heit befallen, 84% dei Kinder unter 14 Jahren und 30% der Säuglinge.

Elend und enge Wohnvcihältnisse haben die Ausbreitung der
venerischen Etkrankungen sogar bei Kindeln begünstigt. In Ungarn
hat man bei einer medizinischen Untei suchung von 3000 Jugendlichen
80% an Syphilis Ei krankte gefunden. Der Dm ebschnitt der Saity-
lin<)sslerblichkeit schwankte vor dem Kriege in den einzelnen Ländern
zwischen 12 und 15%. Heule liegt er je nach Gegend und Jahreszeit
zwischen 30—30 %.

Deutschland und Oesterreich.

Wenn die Lage in Deutschland heule schwieliger ist als in den
meisten der aulgezahlten Ländei, so hat sich dies eist in lelztei Zeit
lichtig ge/eigl. Die Piobleme. die sieb biet stellen, sind die gleichen
wie in den andern Landein, vielleicht ausgepiagier in bezog auf Mahlung

und Medikamente, wenigei ausgepiagt, was die Kleidung
anbelangt.

Die Kinder in den zerslöiten Städten leiden vor allem untei der
Wohnungsnot. Viele bansen noch in licht- und lultaimcn Lullschutz-
tnumen. Die Untei ei nahi ung gieill auch aul die Kindel ubei, obschun
ihnen Zusätze gesichelt weiden können. In Wien hat eine
Untersuchung in den Schulen gezeigt, dass übet 80% dei Kindel untei-
ei nährt sind, abgesehen von jenen, die zulolge Schwache oder uii-
genugendei Kleidung die Schule gai nicht besuchen können. In
Niedei öslci i eich ist die Lage noch schlimmer. Man sieht demzufolge
zahlreiche Falle von Hungerödemen und Rachitis.

Die allgemeine Lage in Deutschland isl gekennzeichnet duich den

giossen Fluchtlingszustiom aus dem Osten. Diese Flüchtlinge haben
ott weite Strecken unter muhseligen Bedingungen, ott zu Fuss, zu-
u'ickgelegt und kommen ei schöpft in den Duichgangs- oder Sanunel-
lagein an. Die nicht unteiwegs gestorbenen Kinder leiden alle an
Unleieinahiung. 30% dei Säuglinge sind i at Ii i tisch, und die Saug-
lingsslei blichkeit ubei steigt 80%, ja en eicht in gewissen Gegenden
sogar 100%. Die Ankuntt dieses nicht endenwollenden Flüchtlings-
stiomes, der schon nach mehreren Millionen zählt, zwingt die
Einwohner, mit den Flüchtlingen Nahrung, Kleidung und Wohnung zu
teilen. Dies verschlimmci t die Lage ihrer eigenen Kindel und fuhrt
ein neues Sinken des Lebensniveaus hei bei.

Ueber der schwelen und sogar liagiscben Lage der Kinder unter
13 Ja 111en dail man die Jugendlieben von 15 -20 Jahien nicht
vergessen. Sie weiden als Eiwachscne behandelt. Sie ei halten keine
Lebensmitlclzulagen, obschon sie bei einer noimalen Entwicklung
3100 Kaloiieu im Tag benöligen statt der 2300, die den Erwachsenen
genügen.

L'aetieite aetueile
de la Croiw-Hoiitfe suisse9
Seeours au.*4 enfeints

A l'etrangcr.

Actions jinancecs pur la Croix-liouije suisse, Secoitrs <iux enfunts.

1. — Hollande. L'ceuvie des pariainages symboliques, giäce ä la-
quelle de noinbieux enlants hollandais reeoivent des velements et du
litige, poursuit son aclivite. Au couis de ce mois, eile nous a perniis
d'eftectuer im envoi qui eonlenait 2100 kg. de laine avec aiguilles ä
tricolor, 1180 echarpes de laine, 4600 paires de gants norvegiens, 500

casquelles et 600 douzaines de boutons de manleaux.
2. — France. Le pieventorium de Cruseilles en Haute-Savoie a

reouvert ses portes le 15 octobre 1946. II heberge aeluellement 73

enlants pretubcreuleux francais. D'aulrc pait, le home d'enfants de
Pan est encore ouvert, anais celui de Castles a fei me ses portes le
15 janvier. Quant au Home de St-Laurent-du-Jura, il sera definitive-
ment ferme ä la fin mars 1947. Le 22 janvier, 150 petits Francais de



Calais sont airivcs dans notie pays sons les auspices do la Cioix-
Rougo suisso, pour un sejoiu de liois inois. Le Secouis aux enlanls
a decide de suppiiincr les panainages individuels de Fiance et de les

remplacei, dans la mesure du possible, pai des panainages de homes.
— Aniridie. Au 15 janvier 11)17, on coinptail Hi 629 pelits

Auliicluens vciuis en sejoiu de convalescence dans untie pavs par
Fintel mediaiie de la Cioix-Rouge suisse, Secouis aux enlanls Fn
nouveau convoi doit aiuvei en Suisse le 30 janvier. II nous aiuimcia
des entants de Caiinlhie et du Buigenland. A Im dereinbie 1916,

Ftt'uvie des panainages coinptail 1225 111 le li Is (pii cluupie mois out
leiu un colis. Cos emois sauvenl un giand nomine de lumilles de la
nuseie la phis aigue. Les enlanls panaines pai nolle institution sont
nes pendant les annees 1932 A 1912. Iis tont pai tie des calegones 2 et 3

el appaitienuent a des families dont le pcie est moit a la guene on
enroio poite dispaiu, prisotmiei de guene oil giavement blosse pai un
fait de guei le.

Cue autie aclivile de la Cioix-Rouge suisse, Secouis aux enlanls,
consiste en la disti ibulion de vcleincnts a Vienne et en Basse-Aull iche,

pai 1'intei inediaire des oiganisalious de secouis piivees on par le

Buieau otticiel de Fassislance.
1. — Allemagne. Depuis le debut de untie activate de convois en

Allemagne, 1015 enlanls allemands out deji'i ele accueillis en Suisse.
Le 15 janvier, *137 entants oiiginaiies de Mannheim el le 21 janviei
450 pelits Allemands de Kiel sont airives dans noire pays. On provide
aetuelleinent aux travaux de preparation pour l'introduction de
l'oeuvie des panainages en Allemagne.

5. — Finlande. L'ceuwe des panainages compte 3500 1 i I leu Is tin-
landais. Le produit de deux mois de cotisations a pennis de leui en-
voyei 3500 couveitiues de laiue, re ipii i'ul pour re pays un lapport
tiAs piecieux.

6. — llongrie 971 petits Hongiois out ete accueillis en Suisse
jusqu'a ce join. 2138 hlleulx hongrois out recu cluupie mois, jusqu'A tin
deeeinhie 1916, un colis de deniees alimentaiies. Les disti ibutions
cousideiables de velenicnls elTccluees dans ce pays conti ibuent aclive-
menl a rciuedier A la ten ible penuiie de textiles qui ligne dans ce

[lays.
7. — Anglclerre. An 15 janviei 1917, la Suisse avail dejii accueilli

813 petits Anglais, sous les auspices de la Cioix-Rouge suisse, Secouis

aux enlanls. Cos enlanls out etc hebeiges dans des lumilles de nolle
pays.

8. — Ilalie Jusqu'a ce joui, 1391 petits Italiens out liouve asile
dans noire pays.

9. — Noroege. Giace aux panainages, 200 enfants norvegiens
reyoivent cluupie mois un paquet conlenant les textiles dont ils out un
uigent besoin.

Actions inixtes.
1. — Aniridie. Les cantines cpie notie Secouis aux entants avail

ouveites a \'ienne et en Basse-Aull iche sont, depuis le mois de mai
dcinier, alimentees piesque exclusivement pai des niarchandises
fouinies par le Don suisse. Pom ehe plus piecis, disons que nos
cantines se linutent aujourd'hui ii la Basse-Auti iche. Fnviion 21.000
enlanls sont aetuelleinent mis an benelice de ces cantines, a savoii
les enlanls de 4 ä 6 ans ratlacbes on uon aux jardins d'entants, tons
les elöves des ecoles moyennes ages de 11 a 18 ans ainsi que les

apprenlis ages de H A 18 ans. La teneur en calories de chacun de ces

reipas compoite 350 A 450 calories.
2. — llongrie. Fn Hongiie, I'equipe de la Cioix-Rouge suisse,

Secours aux enfants, exerce aujoiud'hui comnie auparavant, la sui-
veillauce de 4 homes d'enfants complant an total 600 pensionnaiies,
ainsi qu'un sanatorium ipii hebetge 150 pelits tuberculeux.

Le credit qui a ete accorde par le Don suisse nous peimet
d'assumer les Irais de regie de ces homes pour lesquels le Don suisse
fouinit egalement certaines denrees alimentaires. Les Croix-Rouges
danoise et suedoise collaborent egalement A Foeuvre du sanatoiium.

Actions financees par le Don suisse.
j

1. — France. Au coins de ce mois, les cicelies d'enfants de Dun-
kerque et de Bergues out ete remises a des organisations lrancaises.

2. — Italic. Le home d'entants de Diuogno, diiige par le Secouis
aux enfants et oil 600 petits Italiens out ele heberges, a ferine ses
portes au mois de novembie demier. II a ele ä nouveau habile ä tin
janvier 1947.

Fn Suisse.

Financees par la Croix-Rouge suisse. Secours aux enfants.
L — 1117 entants sont hebeiges dans des homes soil en rAgie

piopre soit en tegie AliangAre. Les deux homes en regie piopie de
ChAleau-d'CFx et de Dürrenäsch fonclionncnl A notie cntiAie
satisfaction. Celui de Chateau-d'CEx n'hAbcrge aetuelleinent que des
enfants prAtubei culeux pour le coni[)te du Secouis aux enfants.

2. —• Aicueil des convois d'enfants dans les divers centies d'accuefl,
Fiais de voyage des enlanls du centie d'accueil A la locahtA des
paieuts adoptits el icloiu. Fiais d'enlietien pendant les voyages A

Fell mgei
3 — Habillement de nmnbieux enlanls aiiueillis eu Suisse el

pom lesipiels les jiaients adoptits ne peuvent louinii les vetements
necessau es.

Actions jinamees pur le Don suisse.

De nouvelles actions d'hospilalis tiion sm lomple du uelit de
1 million arroide pai le Don suisse soul pievues pom I'hebeigenienl
en Suisse de 300 eninnls pi elubei ruletix pend ml la dmee d'une annee
pai lotalion de ipiatie mois L'acquisition des bailment» nevwuies
souleve de ties giandes (litIion 1 les el jusqu'a ic join, il n'a pas ele
possible d'hebeigei plus de 170 enlanls, laute de place 67 enlanls
j) i elubei culeux hongiois sont hebeiges a Mnalago pies Bi issago et 97

pelits Auliicluens dans notie pieventoi iiim Sylvana a Fpalinges sur
Lausanne.

Verschiedenes in Kürze
Das Schvveizei ische Rote Kieuz, Kindeilulle, veinutlelt nun auch

Patenschaften jar Norwegen. Dabei gebt es hauptsächlich dämm, den
Familien des vei wüsteten Finmaiken Textilien /u verschallen. Diese
Piovinz ist 60 000 km- gioss und umtassl einen Funltel von ganz Noi-
vvegen. Von den 75 000 Fmvvobnein winden 15 000 mit Gewalt eva-
kuieil. 60000 Ilauser, 500 Fabnken, 600 Baueingulei, 150 Schulen,
25 Kitchen und 2t Spilalei sind heute nui noch Ruinen.

Die Patenschallsaktion zeitigt ubeihaupt iininei noch schone
Filolge. Anlasslich diu kiuzlicben Weibung von Paten lui Kiiegs-
kinder haben sieb beim Sc hvveizei ischen Roten Kieuz, Kindel lulle,
übet 4000 neue Paten gemeldet. Die Kindelhille dankt diu Schweizor-
bevölkeiung heizlieh Im das Veislandnis, und Radio und Piesse tur
die nie erlahmende vvei(volle l'nteislüt/ung.

* *i

Die Dezeinbersamrnlung von Kleidern und Wasche hat den
schonen Filolg von i und 300 t Sammelgut ergeben Das Schwei/eiisebe
Rote Kieuz dankt der Schvveizei Bevolkeiung und allen Mitaibcitcrn
im Namen der Notleidenden wann und heizlieh tur Verständnis, Muhe
und Aibeit.

Abdisponieit und zum giossen Teil spedieit winden bis 20. Januar
die lolgenden Gutei Wagenladungen a 6 t.

Dun Ii das Schweizei ische Rote Kreuz. Kinderhille: 7 Guteiwagen
nach Budapest und 5 nach Oesteueich

Durch das Schweizerische Role Kreuz: 4 Guteiwagen nach
Belgrad, 2 nach München und 2 nach Frankluit a. M.

Durch die Schweizer Spende: 1 Guterwagen nach Köln, 1 nach
Koblenz, 4 in die nissiscbe Zone Deutschlands, 2 nach Bei Im und in
die lussische Zone Deutschlands, t nach Olwock (Polen), 1 nach
Pi ijedor (Jugoslawien), t nach Innsbiuck, l nach Giaz und 1 nach
Fngai n.

Aussei dem hat das Schvveizei ische Rote Kieuz dei «Aktion der
Schweizer Flauen liii das hungernde Ausland» 30 t Lebensmittel
übet geben.

Die Delegation des Schweizerischen Roten Kreuzes, Kinderhilfe,
hat in Ungarn beieits 2000 Säcke Kleidei und Wasche an die Bedürftigen

vei teilt. Die sieben neuen Wagenladungen Kleider aus der
Dezeinbersammlimg belinden sich auf dem Wege nach Budapest.

# #
it

Die Finkaufskommission des Schweizerischen Roten Kieuzes und
seiner Kindelhiite tuhrten in den letzten vier Jahien 6465 Autträge aus
und sandten 87 106 Golis ins Ausland im Totalvveit von Fr. 11 229 941.-.
Dabei steigerten sich die jährlichen Auttrage von 154 im Jahie 1943

aut 2649 im Jahre 1946.

* »*

Küizlich wurde die Oeffentlichkeit darüber oiienlieit, wie die der
Schweizer Spende vom Bundesrat zur Durchfühumg des sogenannten

f \
Bei Grippe und ihren Erscheinungen
wie Kopfweh, Fieber, Mattigkeit nimm:

11 Tabl Fa. 1 SO
100 Tabl. Fr. io SO In allen Apotheken I

69


	L'activité actuelle de la Croix-Rouge suisse, Secours aux enfants

